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“Im Blickpunkt

In der US-Army denkt man Uber den Schutz der Nachschubver-

bindungen nach

Eine vierte Brigade

von Hartmut Schauer

Die Sicherung riickwartiger Riume und Verbindungslinien ist vor
allem bei weitreichenden Operationen nicht unproblematisch, wird
aber meist recht stiefmiitterlich behandelt. Meist sind die Krdfte und
Mittel zur Selbstverteidigung gerade im Versorgungsbereich recht
bescheiden und oftmals unzureichend.

Die Auswertung der Lehren des
Colfkrieges kann allerdings auf
dem Sektor der Versorgung nur
bedingt erfolgen. Die geographi-
schen Umstande und der fast
kampflose Zusammenbruch der
irakischen Armee fiihrten zu keiner
ernsthaften Bedrohung der Nach-
schublinien aller Ebenen. Mit Blick
auf mogliche kiinftige Konflikte
handelt es sich hier wohl um einen
einmaligen Ausnahmefall.

Heute bereitet sich die US-Army
auf verschiedene Kriegsszenarien
vor, die nach anderen Gesichts-
punkten ablaufen wiirden.

Die Kampfdivision des US-Heeres
unterscheiden sich in sogenannte
leichte und schwere Formationen.
Wenig Probleme bereitet dabei
der Schutz der Versorgungsein-
richtungen bei der leichten Infan-
terie und der Luftlande-Verbdn-
den. Hier sind die Versorgungs-
punkte eng an die kdmpfende
Truppe angelehnt und werden so
von dieser direkt geschiitzt. Zu-
dem erfolgt ein erheblicher Teil
der Versorgung auf dem Luftweg
und gelangt so unmittelbar zum
Verbraucher.

Schwieriger sieht es bei den
schweren Verbdnden mit dem er-
heblich héheren Verbrauch der
Abrams Kampfpanzer und Bradley
Schiitzenpanzer aus. Die hohe Ge-
schwindigkeit bei Vorstdssen in
die Tiefe des Raumes flihrt schnell
zur Trennung von Kampftruppen
und Versorgungselementen. Offe-
ne Flanken und ungeschitzte Rdu-

me stellen eine Geféhrdung der
Transportkolonnen und Versor-
gungsbasen dar. Hinzu kommt,
cass gerade die schnell vorriicken-
den mechanisierten Verbdnde ei-
nen hohen Bedarf an Betriebsstof-
fen, Munition und Wasser haben.
Gegenwdrtig stehen nur begrenzte
Méoglichkeiten zur Verteidigung zur
Verfiigung, cie nach den jlingsten
Kiirzungen noch vermindert wer-
den. Aber die Bedrohung besteht,
besonders bei infanteristisch ge-
pragten Auseinandersetzungen im
schwierigen,  unlbersichtlichen,
iberbauten Geldnde und bei einer
feindselig eingestellten Zivilbevol-
kerung. Die Gefahr von Angriffen
cdurch zurlickgebliebene oder tiber-
rannte Feindkrdfte, mobile Luft-
lande-Kommandos und Guerillas
ist erheblich und kann mit den ge-
genwadrtig vorhandenen Mitteln
nicht gebannt werden.

Man schiebt natlirlich auch in der
US-Army solche als minder be-
deutend eingestufte Probleme vor
sich hin, ohne sie grundlegend
[6sen zu kénnen.

Von den vielen Vorschldgen von
Praktikern aus der Truppe scheinen
zwei Losungsvorschldge sinnvoll
und realisierbar zu sein. Es wird
vorgeschlagen, die Sicherheit von
Basen und Verbindungslinien einer
vierten Brigade zu Ubertragen, die
sich aus Angehorigen der Army-
Reserve zusammensetzt und clie
flir die Dauer ces Einsatzes der
Kampfdivision fiir den Schutz der
rickwdrtigen Einrichtungen unter-

stellt wird. Dieser Verband kénnte
nicht nur Nachschub und Versor-
gung schiitzen sowie Transporté
begleiten, sondern stiinde auch in
Krisensituationen fiir den Schutz
offener Flanken und als Reserve
bereit.

Ein weiterer Vorschlag ist dhnlich
und befasst sich mit dem Gedanken
je eine Kompanie aus neun Kampf-
bataillonen herauszunehmen und
diese ad hoc zu einer improvisier”
ten Brigade zusammenzufassen. Di€
Kampfkraft cer dann auf drei Kom”
panien geschrumpften Panzer- und
mechanisierten Infanteriebataillon®
wire mit den verbleibenden 44
Hauptwaffensystemen immer noch
beachtlich und wiirde nur unbé
deutend sinken, da heute in fast
allen Streitkréften, also auch Det
denen eines moglichen Gegner>

schlanke Verbédnde dominieren.
__/

An unsere
freien Abonnenten!

Dirfen wir die freien Abonneme“ |
von «Der Fourier» bitten, den |
Abonnementsbetrag von 28 Fran®
ken fiir das Jahr 1995 auf unser
Postcheckkonto

80-18908-2
«Der Fourier», Ziirich

2u iiberweisen. Sollte der Betrad
bis Ende Januar 1995 nicht éiN”
treffen, miisste er per Nachnahr™ 9
grhoben werden.

Fiir Ihr Interesse gegentiber unSe
rem Fachorgan danken wir N

lich.

Redaktion und Verlag
«Der Fourier»

P.S.: Filr Sektionsmitglieder ist der
Abonnementspreis im Mitglied®
beitrag inbegriffen!

g
Der Fourief 119



	In der US-Army denkt man über den Schutz der Nachschubverbindungen nach : eine vierte Brigade

